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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Waschwalze,  insbe- 
sondere  für  Textilbehandlungsmaschinen  oder  derglei- 
chen,  mit  einem  zwischen  zwei  metallischen  Stirnschei- 
ben  auf  einem  zylindrischen  Tragkörper  gehaltenen, 
rohrförmigen  Walzenkörper,  dessen  Mantelfläche  aus 
ausdehnbarem  Werkstoff,  z.  B.  Holz,  besteht,  wobei  die 
äußere  Mantelfläche  des  Walzenkörpers  befestigungs- 
mittelfrei  ausgebildet  ist,  wobei  der  Walzenkörper  aus 
einer  Vielzahl  radial  geschnittener  Rohrkranzleisten  be- 
steht,  die  mit  ihren  inneren  Mantelflächen 
ausschließlich  formkraftschlüssig  und  unbewegbar  in 
einer  entsprechenden  Anzahl  von  Halteeinrichtungen 
des  Tragkörpers  aufnehmbar  sind. 
[0002]  Ähnliche  Walzen  sind  als  Walkwalzen  aus  der 
DE-C-727  569  und  aus  DE-C-483  997  bekannt.  Die  dort 
beschriebenen  Mittel  zur  Befestigung  radial  geschnitte- 
ner  Rohrkranzleisten  haben  den  Nachteil,  daß  eine  Aus- 
tauschbarkeit  einzelner  Rohrkranzleisten  sehr  aufwen- 
dig  ist.  Außerdem  sind  die  beschriebenen  Walkwalzen 
nur  als  Walkwalzen  einsetzbar  und  eignen  sich  auf- 
grund  ihrer  Abmessungen  und  der  Art  der  Anbringung 
der  Leisten  nicht  als  Waschwalze.  Die  im  Stand  der 
Technik  verwendeten  Stirnhölzer  müssen  bei  Walkwal- 
zen  so  fest  mit  dem  übrigen  Walzenkörper  verbunden 
sein,  daß  sowohl  bei  aufgequelltem  Holz  als  auch  trok- 
kenem  Holz  eine  gute  Verbindung  besteht.  Die  be- 
schriebene  Verbindungsart  ist  jedoch  für  Waschwalzen 
nicht  einsetzbar,  da  bei  Waschwalzen  in  Längsrichtung 
des  Walzenkörpers  keine  Holzstücke  aufeinander  sto- 
ßen  dürfen,  um  eine  Beschädigung  des  Waschguts  zu 
vermeiden. 
[0003]  Waschwalzen  bestehen  bisher  aus  einem 
hohlgebohrten  Stammabschnitt  eines  Bongossibau- 
mes,  der  zylindrisch  überdreht  ist  und  flache  Längsnu- 
ten  aufweist,  um  die  Mantelfläche  griffig  zu  machen.  Bei 
örtlichen  Beschädigungen  der  Walzenoberfläche  kann 
es  vorkommen,  daß  die  ganze  Walze  ausgewechselt 
werden  muß,  sofern  sie  nicht  als  Walze  mit  kleinerem 
Durchmesser  weiterverwendbar  ist. 
[0004]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die 
Aufgabe  zugrunde,  eine  Waschwalze  derart  weiterzu- 
entwickeln,  daß  am  Walzenkörper  angebrachte  Holz- 
stücke  einfach  austauschbar  sind. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  des 
vorliegenden  Patentanspruchs  1  gelöst. 
[0006]  Mit  dieser  Konstruktion  ist  es  möglich,  den 
Holzanteil  auch  aus  Teilen  eines  Bongossistammes  her- 
zustellen  und  überhaupt  sehr  gering  zu  halten.  Damit 
kann  die  Holzbearbeitung  bereits  auf  ein  Minimum  an 
Kosten  gebracht  werden.  Bei  Beschädigung  einzelner 
Stellen  auf  der  Manteloberfläche  genügt  es  dann,  nur 
einzelne  Rohrkranzleisten  auszutauschen,  womit  auch 
die  Aus  fallzeiten  bei  der  Reparatur  verringert  werden 
können.  Schließlich  entfällt  die  teure  Beschaffung,  Be- 
arbeitung  und  Montage  eines  Bongossistammabschnit- 
tes. 

[0007]  Da  das  Holz  ständig  in  Flüssigkeit  läuft,  quillt 
es  entsprechend  so,  daß  sich  auch  ausreichende  An- 
spreßkräfte  an  den  Halteeinrichtungen  zur  formkraft- 
schlüssigen  Verbindung  ergeben. 

5  [0008]  Anstelle  von  Holz  lassen  sich,  je  nach  dem  An- 
wendungszweck  auch  andere  ausdehnbare  Werkstoffe 
verwenden,  z.B.  solche,  die  sich  bei  Wärmeeinwirkung 
ausdehnen. 
[0009]  Mit  dieser  Ausführung  lassen  sich  Walzen,  wie 

10  sie  beispielsweise  aus  der  DE-AS  1  270  913  oder  DE 
41  00  078  A1  bekannt  sind,  nicht  vergleichen.  Bei  den 
bekannten  Walzen  sind  zwar  auch  Rohrkranzleisten 
vorgesehen,  doch  kommt  es  hier  wesentlich  darauf  an, 
daß  sich  die  Rohrkranzleisten  während  der  Umdre- 

15  hungsbewegung  der  Walze  periodisch  axial  vor-  und  zu- 
rückbewegen.  Dem  steht  die  erfindungsgemäße  Aufga- 
be,  die  Rohrkranzleisten  unbeweglich  zu  halten  und  ei- 
ne  nach  außen  ununterbrochene  Oberfläche  zu  bilden, 
diametral  entgegen. 

20  [0010]  Die  Unteransprüche  geben  verschiedene  vor- 
teilhafte  Ausführungsformen  an. 
[0011]  Nachstehend  sind  Ausführunsbeispiele  der  Er- 
findung  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

25 
Fig.  1  eine  Walze  mit  Tragringen  im  Längsschnitt; 
Fig.  2-5  unterschiedliche  Verbindungsmöglichkei- 

ten  der  Rohrkranzleisten  an  einer  Walze 
nach  Fig.  1  ; 

30  Fig.  6  eine  Walze  mit  rohrförmigem  Tragkörper  im 
Längsschnitt; 

Fig.  7-10  unterschiedliche  Befestigungsarten  der 
Rohrkranzleisten  an  einer  Walze  nach  Fig. 
6; 

35  Fig.  1  1  eine  Walze  mit  Tragleisten  im  Längsschnitt 
Fig.  12  einen  teilweisen  Querschnitt  in  Fig.  11  und 
Fig.  13  einen  teilweisen  Querschnitt  zu  Fig.  11  bei 

einer  anderen  Ausführungsform. 

40  [0012]  Fig.  1  zeigt  eine  Walze  nach  der  Erfindung.  Sie 
besteht  aus  zwei  seitlichen,  jeweils  mit  einem  Achs- 
stummel  1  versehenen  Stirnscheiben  2,  einem  rohrför- 
migen  Tragkörper  3  aus  Metall,  z.B.  Stahl,  auf  dem 
Tragkörper  3  lösbar  befestigten  Ringen  4  und  mit  diesen 

45  formkraftschlüssig  verbundenen  Rohrkranzleisten  5,5' 
aus  einem  ausdehnbaren  Werkstoff,  z.B.  aus  Holz,  vor- 
zugsweise  Bongossiholz. 
[0013]  Je  nach  Anwendungsart  können  die  Rohr- 
kranzleisten  5,5'  auf  ihren  inneren  Mantelflächen  jeweils 

so  mindestens  eine  hinterschnittene  Längsleiste  oder 
Längsnut  6,7  (Fig.  2  und  4)  mit  einem  Hammerkopfprofil 
oder  8,9  (Fig.  3  und  5)  mit  einem  Schwalbenschwanz- 
profil  aufweisen. 
[0014]  Als  Halteeinrichtung  sind  in  den  Ringen  4  den 

55  hinterschnittenen  Längsleisten  oder  Längsnuten  6-9 
entsprechende  Haltenuten  bzw.  -leisten  10-1  3  vorgese- 
hen,  die  die  Rohrkranzleisten  5,5'  formkraftschlüssig 
aufzunehmen  vermögen. 
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[0015]  Die  Fig.  6-10  zeigen  eine  andere  Ausführungs- 
form  einer  Walze  nach  der  Erfindung  mit  den  unter- 
schiedlichen  Formen  der  Rohrkranzleisten  5,5'  und  ihrer 
Befestigung  entsprechend  den  Fig.  2-5. 
[0016]  Hier  sind  als  Halteeinrichtungen  für  die  Rohr- 
kranzleisten  5,5'  in  den  bzw.  aus  dem  Tragkörper  3  ge- 
fräste,  hinterschnittene  Haltenuten  10',  12'  bzw.  Haltelei- 
sten  11  ',13'  ausgebildet,  die  sich  formkraftschlüssig  mit 
hinterschnittenen  Längsleisten  6',  8'  bzw.  Längsnuten  7', 
9'  der  Rohrkranzleisten  verbinden  lassen. 
[0017]  Wie  bei  den  Ausführungen  nach  Fig.  1  können 
die  Rohrkranzleisten  5,5'  dicht  nebeneinander  (Fig.  4,  5) 
oder  mit  Abstand  nebeneinander  (Fig.  2,  3)  angebracht 
sein.  Nach  den  Fig.  4,5  und  9,  1  0  sind  Ausführungen  vor- 
gesehen,  bei  denen  jede  zweite  Rohrkranzleiste  5'  ei- 
nen  geringeren  Außendurchmesser  hat,  als  die  benach- 
barte  Rohrkranzleiste  5. 
[0018]  Die  Fig.  11  und  12  zeigen  eine  Ausführungs- 
form,  bei  der  die  Halteeinrichtungen  für  die  Rohrkranz- 
leisten  5,5'  aus  auf  den  Tragkörper  3  radial  aufge- 
schraubte  oder  anderweitig  befestigte,  sich  nach  außen 
erweiternde  Halteleisten  Moder  (nicht  dargestellt,  Hal- 
teleistenabschnitte)  bestehen,  die  in  im  Profil  schwal- 
benschwanzförmig  oder  anders  hinterschnittene 
Längsnuten  1  5  der  Rohrlkranzleisten  5  formkraftschlüs- 
sig  eingreifen.  Statt  der  dicht  aneinanderliegenden 
Rohrkranzleisten  5,5'  können  auch  mit  Abstand  vonein- 
ander  angeordnete  Rohrkranzleisten  5  vorgesehen 
sein. 
[001  9]  Fig.  1  3  zeigt  eine  für  die  Walzen  der  Fig.  1  ,6  und 
11  geeignete  Befestigungsweise  für  dicht  aneinander- 
liegende  Rohrkranzleisten  5,5".  Hierbei  sind  die  Rohr- 
kranzleisten  5  wie  in  den  Fig.  4,  5,  9,  10  und  12  dargestellt 
befestigt.  Die  Rohrkranzleisten  5"  sind  dagegen  nur 
formschlüssig  zwischen  den  Rohrkranzleisten  5  gehal- 
ten  und  ruhen  auf  dem  Tragkörper  3  ohne  selbst  mit  die- 
sem  formschlüssig  verbunden  zu  sein. 
[0020]  Wenn  die  Rohrkranzleisten  5,  5',  5"  sich  ständig 
im  Wasser  befinden  und  aus  Holz  bestehen,  bewirkt  das 
Quillen  des  Holzes  eine  feste  Halterung  an  den  Form- 
schlußeelementen  der  Hateeinrichtungen. 
[0021]  Ähnliche  Wirkungen  sind  erreichbar  bei  Rohr- 
kranzleisten  aus  wärmedehnbarem  Werkstoff,  wenn 
diese  ständig  einer  höheren  Temperatur  ausgesetzt 
sind. 

Patentansprüche 

1.  Waschwalze,  insbesondere  für  Textilbehandlungs- 
maschinen  oder  dergleichen  mit  einem  zwischen 
zwei  metallischen  Stirnscheiben  (2)  auf  einem  zy- 
lindrischen  Tragkörper  (3)  gehaltenen,  rohrförmi- 
gen  Walzenkörper,  dessen  Mantelfläche  aus  aus- 
dehnbarem  Werkstoff,  z.  B.  Holz  besteht,  wobei  die 
äußere  Mantelfläche  des  Walzenkörpers  befesti- 
gungsmittelfrei  ausgebildet  ist,  wobei  der  Walzen- 
körper  aus  einer  Vielzahl  radial  geschnittener  Rohr- 

kranzleisten  (5,  5')  besteht,  die  mit  ihren  inneren 
Mantelflächen  ausschließlich  formkraftschlüssig 
und  unbewegbar  in  einer  entsprechenden  Anzahl 
von  Halteeinrichtungen  (10',  11',  12',  13')  desTrag- 

5  körpers  (3)  aufnehmbar  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rohrkranzleisten  (5,  5')  in  Rich- 
tung  der  Achse  des  Walzenkörpers  verlaufen,  und 
einstückig  zwischen  den  Stirnscheiben  (2)  ausge- 
bildet  sind  die  Halteeinrichtungen  (10',  11',  12',  13') 

10  hinterschnittene  in  Richtung  der  Achse  des  Walzen- 
körpers  verlaufende  Längsnuten  (10',  12')  oder 
Längsleisten  (11',  13')  im  Tragkörper  (3)  sind  und 
daß  die  innere  Mantelfläche  jeder  Rohrkranzleiste 
(5,  5')  mindestens  eine  entsprechend  hinterschnit- 

15  tene  Längsleiste  bzw.  Längsnut  (6',  7',  8',  9',  10', 
11',  12',  13')  aufweist,  mit  der  sie  formkraftschlüssig 
mit  dem  Tragkörper  verbindbar  sind. 

2.  Walze  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
20  net,  daßdaßdie  Halteeinrichtungen  (10  bis  13)  hin- 

terschnittene,  axiale  Längsnuten  (10,  12)  bzw. 
Längsleisten  (11,  13)  in  bzw.  auf  Ringen  (4)  sind, 
die  mit  dem  Tragkörper  (3)  fest  oder  lösbar  verbun- 
den  sind  und  daß  die  innere  Mantelfläche  jeder 

25  Rohrkranzleiste  (5,  5')  mindestens  eine  entspre- 
chend  hinterschnittene  Längsleiste  bzw.  Längsnut 
(6  bis  9)  für  die  formkraftschlüssige  Verbindung  mit 
den  Ringen  (4)  aufweist. 

30  3.  Walze  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daßdie  Halteeinrichtungen  (14)  hinterschnitte- 
ne,  axial  auf  dem  Tragkörper  (3)  angeordnete  Hal- 
tekörper,  z.  B.  Längsleisten  (1  4)  sind,  die  in  entspre- 
chend  hinterschnittene  Längsnuten  (15)  in  der  in- 

35  neren  Mantelfläche  der  Rohrkranzleisten  (5,  5') 
formkraftschlüssig  eingreifen. 

4.  Walze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hinterschneidungen  ein 

40  Schwalbenschwanzprofil  aufweisen. 

5.  Walze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hinterschneidungen  ein 
Hammerkopfprofil  aufweisen. 

45 
6.  Walze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Rohrkranzleisten  (5,  5') 
dicht  aneinander  liegen  und  abwechselnd  unter- 
schiedliche  Außendurchmesser  haben. 

50 
7.  Walze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  Rohrkranzleisten  (5,  5") 
dicht  aneinander  liegen,  wobei  neben  jeweils  einer 
formkraftschlüssig  mit  dem  Tragkörper  (3)  Verbun- 

ds  denen  Rohrkranzleiste  (5)  eine  zwischen  zwei  der- 
artigen  Rohrkranzleisten  (5)  auf  dem  Tragkörper  (3) 
lediglich  ruhende,  eingeschobene  und  nur  von  den 
benachbarten  Rohrkranzleisten  (5)  formkraft- 

3 
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schlüssig  gehaltene  Rohrkranzleiste  (5")  vorgese- 
hen  ist. 

Claims 

1.  A  washing  roller,  particularly  for  textile  treatment 
machines  orthe  like,  with  a  tubulär  roller  body  which 
is  held  between  two  metallic  facing  disks  (2)  on  a 
cylindrical  supporting  body  (3)  and  whose  lateral 
surface  is  made  of  an  expandable  material,  such  as 
wood,  with  the  outside  lateral  surface  of  the  roller 
body  being  designed  without  fastening  means,  and 
the  roller  body  consisting  of  a  plurality  of  radially  cut 
pipe  crown  Strips  (5,  5')  which  can  be  accommodat- 
ed  with  their  inside  lateral  surfaces  immovably  and 
exclusively  by  positive  and  non-positive  locking  in 
a  corresponding  number  of  holding  devices  (10', 
11',  12',  13')  of  the  supporting  body  (3),  character- 
ized  in  that  the  pipe  crown  Strips  (5,  5')  run  in  the 
direction  of  the  axis  of  the  roller  body  and  are  de- 
signed  in  one  piece  between  the  facing  disks  (2); 
the  holding  devices  (1  0',  1  1  ',  1  2',  1  3')  consist  of  un- 
dercut  longitudinal  grooves  (1  0',  1  2')  or  longitudinal 
Strips  (11',  13')  in  the  supporting  body,  running  in  the 
direction  of  the  axis  of  the  roller  body,  and  the  inside 
lateral  surface  of  each  pipe  crown  strip  (5,  5')  has 
at  least  one  corresponding  undercut  longitudinal 
strip  or  longitudinal  groove  (6',  7',  8',  9',  10',  11',  12', 
1  3')  with  which  they  can  be  joined  to  the  supporting 
body  in  a  positive  and  non-positive  locking  manner. 

2.  A  roller  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  holding  devices  (10-13)  are  undercut  longitudi- 
nal  axial  grooves  (10,  12)  or  longitudinal  Strips  (11, 
1  3)  in  or  on  rings  (4)  which  are  fixedly  or  detachably 
connected  to  the  supporting  body  (3),  and  the  inside 
lateral  surface  of  each  pipe  crown  strip  (5,  5')  has 
at  least  one  corresponding  undercut  longitudinal 
strip  or  longitudinal  groove  (6-9)  for  the  positive  and 
non-positive  connection  to  the  rings  (4). 

3.  A  roller  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  holding  devices  (14)  are  undercut  holding  bod- 
ies  such  as  longitudinal  Strips  (14)  which  are  ar- 
ranged  axially  on  the  supporting  body  (3)  and  en- 
gage  in  a  positive  and  non-positive  manner  in  cor- 
responding  undercut  longitudinal  grooves  (15)  in 
the  inside  lateral  surface  of  the  pipe  crown  Strips  (5, 
5'). 

4.  A  roller  according  to  one  of  Claims  1  through  3, 
characterized  in  that  the  undercuts  have  a  dovetail 
profile. 

5.  A  roller  according  to  one  of  Claims  1  through  3, 
characterized  in  that  the  undercuts  have  a  hammer- 
head  profile. 

6.  A  roller  according  to  one  of  Claims  1  through  5, 
characterized  in  that  the  pipe  crown  Strips  (5,  5')  are 
arranged  close  together  and  have  different  outside 
diameters  in  alternation. 

5 
7.  A  roller  according  to  one  of  Claims  1  through  6, 

characterized  in  that  pipe  crown  Strips  (5,  5")  are 
arranged  close  together,  where  a  pipe  crown  strip 
(5")  which  is  only  resting,  inserted,  between  two 

10  such  pipe  crown  Strips  (5)  on  the  supporting  body 
(3)  and  is  held  in  a  positive  and  non-positive  manner 
only  by  the  neighboring  pipe  crown  Strips  (5)  is  pro- 
vided  next  to  a  pipe  crown  strip  (5)  which  is  joined 
in  a  positive  and  non-positive  manner  to  the  sup- 

15  porting  body  (3). 

Revendications 

20  1.  Rouleau  laveur,  en  particulier  pour  machines  de 
traitement  de  matieres  textiles  ou  similaires,  com- 
prenant  une  structure  de  rouleau  tubulaire  mainte- 
nue  sur  une  structure  de  support  cylindrique  (3)  en- 
tre  deux  flasques  frontaux  metalliques  (2),  rouleau 

25  dont  la  face  peripherique  est  fabriquee  dans  un  ma- 
teriau  dilatable,  p.ex.  du  bois,  la  face  peripherique 
de  la  structure  de  rouleau  etant  depourvue  de 
moyens  de  fixation,  cette  structure  de  rouleau  etant 
constituee  d'une  multiplicite  de  cannelures  formant 

30  des  couronnes  tubulaires  (5,  5')  taillees  radiale- 
ment,  lesquelles  peuvent  etre  logees  avec  leurs  fa- 
ces  peripheriques  internes,  exclusivement  par  la 
forme  et  l'adherence  et  fixement,  dans  un  nombre 
correspondant  d'elements  de  maintien  (10',  11',  12', 

35  1  3')  de  la  structure  de  support  (3),  caracterise  en  ce 
que  les  cannelures  formant  des  couronnes  tubulai- 
res  (5,  5')  s'etendent  dans  le  sens  de  Taxe  de  la 
structure  de  rouleau  et  sont  realisees  d'un  seul  te- 
nant  entre  les  flasques  frontaux  (2),  en  ce  que  les 

40  elements  de  maintien  (1  0',  1  1  ',  1  2',  1  3')  sont  des  rai- 
nures  longitudinales  (10',  12')  ou  des  cannelures 
longitudinales  (11',  13')  ä  depouille  inverse  mena- 
gees  dans  la  structure  de  support  (3)  dans  le  sens 
de  Taxe  de  la  structure  de  rouleau,  et  en  ce  que  la 

45  face  peripherique  interne  de  chacune  des  cannelu- 
res  formant  des  couronnes  tubulaires  (5,  5')  presen- 
te  au  moins  une  cannelure  longitudinale  ou  rainure 
longitudinale  (6',  7',  8',  9',  10',  11',  12',  13')  ä  de- 
pouille  inverse  correspondante,  avec  lesquelles  el- 

50  les  peuvent  etre  raccordees  par  forme  et  adherence 
ä  la  structure  de  support. 

2.  Rouleau  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  les  elements  de  maintien  (10  ä  13)  sont  des 

55  rainures  longitudinales  (10,  12)  ou  des  cannelures 
longitudinales  (11,  13)  axiales  prevues  dans  ou  sur 
des  bagues  (4)  qui  sont  raccordees  fixement  ou  de 
maniere  amovible  ä  la  structure  de  support  (3),  et 

4 
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en  ce  que  la  face  peripherique  interne  de  chaque 
cannelure  formant  une  couronne  dentee  (5,  5')  pre- 
sente  au  moins  une  cannelure  longitudinale  ou  une 
rainure  longitudinale  (6  ä  9)  ä  depouille  inverse  cor- 
respondante,  pour  la  liaison  parforme  et  adherence  s 
avec  les  bagues  (4). 

3.  Rouleau  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  les  elements  de  maintien  (14)  sont  des  struc- 
tures  de  maintien  ä  depouille  inverse,  agencees  10 
axialement  sur  la  structure  de  support  (3),  p.ex.  des 
cannelures  longitudinales  (14),  qui  s'engagent  par 
la  forme  et  par  adherence  dans  des  rainures  longi- 
tudinales  (15)  ä  depouille  inverse  correspondante, 
menagees  dans  la  face  peripherique  interne  des  15 
cannelures  formant  des  couronnes  tubulaires  (5, 
5'). 

4.  Rouleau  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  depouilles  inverses  presen-  20 
tent  un  profil  en  queue  d'aronde. 

5.  Rouleau  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  depouilles  inverses  presen- 
tent  un  profil  en  tete  de  marteau.  25 

6.  Rouleau  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  cannelures  formant  des  cou- 
ronnes  tubulaires  (5,  5')  sont  positionnees  jointive- 
ment  les  unes  contre  les  autres  et  presentent,  en  30 
alternance,  des  diametres  exterieurs  differencies. 

7.  Rouleau  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  cannelures  formant  des  cou- 
ronnes  tubulaires  (5,  5")  sont  positionnees  jointive-  35 
ment  les  unes  contre  les  autres,  auquel  cas,  ä  cöte 
d'une  cannelure  formant  une  couronne  tubulaire  (5) 
reliee  par  la  forme  et  l'adherence  ä  la  structure  de 
support  (3),  on  a  prevu  chaque  fois  une  cannelure 
formant  une  couronne  tubulaire  (5")  engagee,  repo-  40 
sant  simplement  sur  la  structure  de  support  (3)  en- 
tre  deux  cannelures  formant  des  couronnes  tubu- 
laires  (5)  de  ce  genre,  et  maintenue  par  la  forme  et 
par  adherence  par  les  cannelures  formant  des  cou- 
ronnes  tubulaires  (5)  limitrophes.  45 

50 
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